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§errn Ingenieur Mofer bal Srccé für eine ©h mal»
fburbaßn Sonabus 3lans abgegangen.

©leïhiâiiâtëweïïôbroieît Flatößl- Meß in Flawßl
wirb gegenwärtig bie Frage betrcffenb ©infüßrung eleftrifcßer
Maft nnb ele£trifd&en Sicht! ftubiert. Slm legten Mittwoch
hielt ta! betr. 3nitiatibEomitee wieber eine ©ißung — an»

geregt namentlich burcß ben Umfianb, bag bie proj-.ftierte
Fabrif bon Fenfart u. Mcßer an elelirifcßen Setrieb bénît
nnb bag ©err Mingier um bie Sonjeffion nacßfuhen möchte,

Sraft unb Sicht an tonfumenten ber ®emeinbe glawtil ab»

sugeben. Sie 3Pef>r^eit im ©hoge ber iommiffion glaubt,
tag ein eigene! SBerE unter ben gegebenen örtlichen 33er»

ßältniffen wenigftenl für bie erften 3aßre faum eine Sienbite
abwerfen würbe. ®! berlautet inbel, bafs ein gemeinberät»
liehe! ißrojeft aulgearbeitet fei, ba! ben Sorfgenoffen unter»
breitet Werben folle, unb e! Wirb ble Frage, ob eigene! Söerf
ober ©ntnaßme bon ffraft unb Sicht au! einem Sßrioatunter»
nehmen, fomit eine 3stt lang eine offene bleiben.

§lcïiriâitfttêM)crî Sßüßßiihal. Slul 3nnertßal fhreißt
man ber „©htbhser 3t0 " Sienltag ben 30. Märs îamen
bie Sonseffion!=3nßaber für ba! (Sle£trigitätiwer£ SBäggitßal
mit §rn. Oberft Sodher bon Sprich hiebet unb ift tag! barauf
mit ber Slrbeit für bie gfunbamentierunglprobe begonnen
worben; ebenfo mit ber ißlanierung unb SIbftecEung für bie

©öhe bei ©eefbtegell unb ber neuen ©trafen, ©hon finb
ba unb bort „©ticfel mit Weigen Siihlein" gefteeft, bie bie

betreffenbe §öße angeben unb manch ein Säuerlein, ba! fich
immer intereffierte, „wie hoch hunt acht '! SBaffer i mi!
Ufa unb wo hunt acht b' ©trog bur mi! burä", îann fih
jegt fo eine Sorfteßung ßlebon mähen.

©leïtrifhe Seleuhtung SOlciXeit. ©eit einigen Sagen
funîtioniert in Meilen bie Don §rn. Mecßantler ®b. §anh
erfteßte eleîtrifhe ©trafen» unb Sriöatbeleuhiung p jeber»

mann! fÇreube in wirtlih tabefiofer SBeife.

Sie ©leïtrifhe SluÖftellunß in Siiba (am ©arbafee)
bon Mat bil ©nbe Dftober berfbrießt für ©inßeimtfhe unb
Frembe reht intereffant p werben. ©I foß ber einheimifhen
Sebölferung bor aßem bor Slugen geführt werben, in welcher
SBetfe bie ©leftrigität für aße Swetge bel menfhühen Se»

bürfniffe! berwertet werben îann. Sa! ift in bem mit
SBafferfrüften aflererften Stange! fo reih gefegneten Stalten
bon hohem boltswirtfhaftlihem SSerte, nnb man hofft, bag
bie Sefuher ber Mlfteßung babon reihe Seiehrung nah
§aufe tragen.

3lrkit§« unb StcferunfiSiikrtraguugeu.
(Stratlidje Originat'ïtlitteilungenOlNachdruck verboten.

©oteI unb Äurßau! So Iber in 3ürih. ©rb=

unb Maurerarbeiten an ©ebrüber ©affeßa in 3üricß-
Sie ©ranitarbeiten für bie ©rridjtung ber

Familie ttgräber im ©ottelacfer Sannenfelb
in Safel an ©ebrüber ©affeßa in 3ürih-

Sieferboirbaute in ©laru! an Saumeifter Seu»

jinger in ©laru! (Fr. 25,480).
©ängerfefthütte in Rheinau an Siifl. 6rb,

3immermeifter bafelbft.

©hühenhaul®rmatingenanS. Seeger, Maurer»
meifter, unb S. ©eiger, 3''Uimermetfter bafelbft.

©tragenbau Suh3»frähftall (3h) au Suigt
©accotti in ©enph-

Verriebenes.
Slßßemeine 3l!tienbaugtfeflfhûfi Sörth« Sie ©mmiffion

auf Fr- 750,000 Slftien ber Mgemeinen SIftienbaugefeß»

fhaft 3ürih hat nur einen feßr fhahen ©rfolg gehabt;
bie eingelaufenen ©ubffribtionen werben aber immerhin
angenommen; ber nteßt fubffribierte Seil bei StüdEeßr befferer
3eitberhältniffe neu sur ©mmiffion gebracht.

Sdêler SSBohnunßSßefelj. ©ine Dom Siegierunglrat
befteßte größere .tommiffion hat ben ©ntwurf su einem
SBoßnunglgefeß feftgefteflt. Ser Sorentwurf enthält folgenbe
grunbfäßlihe Seftimmungen : Sa! ©efeß hat borherifhenö
gefunbheitlihe 3a>fde im Sluge; el unterfteßt fämtlihe
SBoßnungen ber ftaattießen lufficßt, regelt ba! ©hlaf» unb
Softgängerwefen unb umfhreibt bie Siechte unb Sehten
ber Sermieter unb Mieter. Me ©ebäube unb ©ebäubeteile,
bie Söoßnsweden bienen, untergehen ber Sluffiht einer
ftänbigen SBoßnunglfommiffion. ©ie befteßt au! bem Sor»
fteßer bei ©anttätlbepartement! unb feeßä Mitgliebern, bie
ber Siegierunglrat wählt. Ser SBohnunglfommiffion finb
befolbete SBohnnngÜnfbeftoren unterfteßt, weihe bie bireïte
Sluffiht über bie SBoßnungen aulüben, über ben Sefunb^an bie

Sommffion berihten unb Slnträge s« fteßen haben. Sie
SBohnunglfommiffion enifheibet über bie Sewoßnbarfeit
etnselner Siäume ober ganser SBoßnungen unb überwaht
bie Slulfüßtung gefaxter Sefhlüffe. Slah ben ©inselbe»
ftimmungen muffen aße SBoßn», ©hlaf» unb Slrbeitlräume
genügenb Suft unb Siht bireït i^au! bem Freien erhalten
unb lüftbar jein. Sei Serwenbung bon Sohlen ober ©oaf!
al! ©eismaterial finb Dfenflapben Derboten. Säftigel Un»

gesiefer berehtigt sur Stufhebung ber Miete. 3n ©hlaf»
räumen müffen auf jebe Setfon minbeftenl 3 Quabratmeter
Sobengähe unb 10 ffubifmeter Suftraum entfaßen. 3u
jeber SSofmung gehört in ber Siegel eine ®ü<he unb eine

befonbere Sebürfnilanftalt. Ser Setrieb ber Staäjtherbergen»
anftalten für Sßftegefinber unb ©hlafgänger ift an eine

bolijeilihe Sewißigung gefaübft. Sebem ©hlafgänger ift
ein befonbere! Sett einsuräumen.

©hwoiserifhe MetaHwerïe Sßun. ©err Sommersienrat
®. ©eine, Sefißer ber ©hweiserifhen Metaßwerfe ©elDe

in Sßun beabfihtigt, auf feinem Serritorium an ber

©hetbenfirafee in Sßun 12 ©ßeblbauten an bie bereit!
befteßenben su erfteßen unb in benfelben nebft Slrbeitlräumen
nnb ©peifefaal Derfhiebene Mafhtnen unb namentlich einen

Sraßtsug su errichten.

©hilSfcühfctüdfe 5« §lum§. Slm 31. Märs fanb
unter Eontroße be! Slbjunften be! Stantonlingenieurl, §erru
Sngenieur Sernet, bie fßrobebelaftung ber bon Den ©erren
©ebrüber Hartmann erbauten neuen eiferneu Stüde
über ba! ©htlätobel fiatt. Sa! Dbjeît würbe mit 300
©entnern belaftet. Sie Mnftruttion ber Srüde bewährte

fih Dorsüglih-

©ttßlifho Êlbfetê. Sei Sefbrecßung ber Fabriîate ber

Ftrma ©elbling u. So. in Süfenaht in leßter Sir. b. SI.
mähte ber ©infenber, §err ®. SB., bie Semerfung, biefe

Firma habe woßl ba! weitan! größte Sager in englijhen
©lofetl in ber ©htoeis. Siefe Seßaubtung wirb nun bon
ber „Slrmaturenfabrlf 3nrih" angefochten, inbem biefe FUnta
aßein in englifhen ©'.ofet! ein Sager üon über 1500 ©tüd
habe, abgefeßen bon ben übrigen Dielen englifhen Faßence»
Slrtifeln. SBir nehmen ßiebon sn ßanben unferer Sefer ge»

büßrenb Siotij. Man fießt alfo, bag e! unfern Sauunter»
neßmern an grogartiger Slulwaßl am einen unb anbern Drte
nicht fehlt unb el ift nur su wünfeßen, bag bei aßen Sleu»

bauten unb Umbauten biefe in fanttarifher ©inficht fo mih=
tigen Fabriîate gegenüber beralteteu ©inrihtungen Mwenbung
gnben.

3uut laut, bernifhen JMturinßenieur hat ber Sie»

gierunglrat gewählt £errn ©. Si enfer bon Sangnau.

Sie ©efhâftëleitung her ©etnentftetnfabtiï Sietiïon
würbe laut „Fr. Siß." &errn Si i h- Senbi (bilßer in
Firma Meßer, Senbi u. ©omp. in ©ßur) übertragen.

Sieueë SBafferwetl. Sie Herren SBibmer n. Seter jin,
©ßiton, Sefißer ber bortigen alten Fabriï, beabfihtigen, an
©teße bei SBafferrabe! eine Surbine etnsufeßen unb ba!
fog. Mfiterwußr in früherer ©öße neu su erfteßen, Wie foldjel
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Herrn Ingenieur Moser das Tracs für eine Schmal-
spur bahn Bonaduz-Jlanz abgegangen.

Elektrizitätswerksprojekt Flawyl. Auch in Flawyl
wird gegenwärtig die Frage betreffend Einführung elektrischer

Kraft und elektrischen Lichts studiert. Am letzten Mittwoch
hielt das betr. Initiativkomitee wieder eine Sitzung — an-
geregt namentlich durch den Umstand, daß die proj.klierte
Fabrik von Fenkart u. Meyer an elektrischen Betrieb denkt
und daß Herr Klingler um die Konzession nachsuchen möchte,

Kraft und Licht an Konsumenten der Gemeinde Flawyl ab-

zugeben. Die Mehrheit im Schoße der Kommission glaubt,
daß ein eigenes Werk unter den gegebenen örtlichen Ver-
Hältnissen wenigstens für die ersten Jahre kaum eine Rendite
abwerfen würde. Es verlautet indes, daß ein gemeinderät-
liches Projekt ausgearbeitet sei, das den Dorfgenossen unter-
breitet werden solle, und es wird die Frage, ob eigenes Werk
oder Entnahme von Kraft und Licht aus einem Privatunter-
nehmen, somit eine Zeit lang eine offene bleiben.

Eleltrizitätswerk Wäggithal. Aus Jnnerthal schreibt

man der „Schwyzer Ztg.": Dienstag den 30. März kamen
die Konzessions-Jnhaber für das Elektrizitätswerk Wäggithal
mit Hrn. Oberst Locher von Zürich hieher und ist tags darauf
mit der Arbeit für die Fundamentieruugsprobe begonnen
worden; ebenso mit der Planierung und Absteckung für die

Höhe des Seespiegels und der neuen Straßen. Schon sind
da und dort „Stickel mit weißen Tüchlein" gesteckt, die die

betreffende Höhe angeben und manch ein Bäuerlein, das sich

immer interessierte, „wie höch chunt ächt 's Wasser i mis
ufä und wo chunt ächt d' Stroß dur mis durä", kann sich

jetzt so eine Vorstellung hievon machen.

Elektrische Beleuchtung Meilen. Seit einigen Tagen
funktioniert in Meilen die von Hrn. Mechaniker Ed. Häny
erstellte elektrische Straßen- und Privatbeleuchtung zu jeder-
manns Freude in wirklich tadelloser Weise.

Die Elektrische Ausstellung in Niva (am Gardasee)
von Mai bis Ende Oktober verspricht für Einheimische und
Fremde recht interessant zu werden. Es soll der einheimischen
Bevölkerung vor allem vor Augen geführt werden, in welcher
Weise die Elektrizität für alle Zweige des menschlichen Be-
dürfnisses verwertet werden kann. Das ist in dem mit
Wasserkräften allerersten Ranges so reich gesegneten Italien
von hohem volkswirtschaftlichem Werte, und man hofft, daß
die Besucher der Ausstellung davon reiche Belehrung nach

Hause tragen.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungenhsàdàvil verdoà.

Hotel und Kurhaus Dolder in Zürich. Erd-
und Maurerarbeiten an Gebrüder Sassella in Zürich.

Die Granitarbeiten für die Errichtung der
Familiengräber im Gottesacker Kannenfeld
in Basel an Gebrüder Sassella in Zürich.

Reservoirbaute in Glarus an Baumeister Leu-
zinger in Glarus (Fr. 25,480).

Sänger fest Hütte in Rheinau an Nikl. Erb,
Zimmermeister daselbst.

SchützenhausErmatingenanJ. Seeger, Maurer-
meister, und K. Geiger, Zimmermeister daselbst.

Straßenbau Buchs-Krähstall (Zch.) an Luigi
Saccotti in Seuzach.

Verschiedenes.

Allgemeine Aktienbaugcsellschaft Zürich. Die Emmission
auf Fr. 750,000 Aktien der Allgemeinen Aktienbaugesell-
schaft Zürich hat nur einen sehr schachen Erfolg gehabt;
die eingelaufenen Subskriptionen werden aber immerhin
angenommen; der nicht subskribierte Teil bei Rückkehr besserer

Zeitverhältnisse neu zur Emmission gebracht.

Basler Wohnungsgesctz. Eine vom Regierungsrat
bestellte größere Kommission hat den Entwurf zu einem
Wohnungsgesetz festgestellt. Der Vorentwurf enthält folgende
grundsätzliche Bestimmungen: Das Gesetz hat vorherrschend
gesundheitliche Zwecke im Auge; es unterstellt sämtliche
Wohnungen der staatlichen Aufsicht, regelt das Schlaf- und
Kostgängerwesen und umschreibt die Rechte und Pflichten
der Vermieter und Mieter. Alle Gebäude und Gebäudeteile,
die Wohnzwecken dienen, unterstehen der Aufsicht einer
ständigen Wohnungskommission. Sie besteht aus dem Vor-
steher des Sanitätsdepartements und sechs Mitgliedern, die
der Regierungsrat wählt. Der Wohnungskommission sind
besoldete Wohnnnqsinspekioren unterstellt, welche die direkte

Aussicht über die Wohnungen ausüben, über den Befunden die

Kommssion berichten und Anträge zu stellen haben. Die
Wohnungskommission entscheidet über die Bewohnbarkeit
einzelner Räume oder ganzer Wohnungen und überwacht
die Ausführung gefaßter Beschlüsse. Nach den Einzelbe-
stimmungen müssen alle Wohn-, Schlaf- und Arbeitsräume
genügend Luft und Licht direkt 'aus dem Freien erhalten
und lüftbar sein. Bei Verwendung von Kohlen oder Coaks
als Heizmaterial sind Ofenklappen verboten. Lästiges Un-
geziefer berechtigt zur Aufhebung der Miete. In Schlaf-
räumen müssen auf jede Person mindestens 3 Quadratmeter
Bodenfläche und 10 Kubikmeter Luftraum entfallen. Zu
jeder Wohnung gehört in der Regel eine Küche und eine

besondere Bedürfnisanstalt. Der Betrieb der Nachtherbergen-
anstalten für Pflegekinder und Schlafgänger ist an eine

polizeiliche Bewilligung geknüpft. Jedem Schlafgänger ist
ein besonderes Bett einzuräumen.

Schweizerische Metallwerke Thun. Herr Kommerzienrat
G. Selve, Besitzer der Schweizerischen Metallwerke Selve
in Thun beabsichtigt, auf seinem Territorium an der

Scheibenstraße in Thun 12 Shedsbauten an die bereits
bestehenden zu erstellen und in denselben nebst Arbeitsräumen
nnd Speisesaal verschiedene Maschinen und namentlich einen

Drahtzug zu errichten.

Schilsbachbrücke bei Flums. Am 31. März fand
unter Kontrolle des Adjunkten des Kantonsingenieurs, Herrn
Ingenieur Bernet, die Probebelastung der von den Herren
Gebrüder Hartmann erbauten neuen eisernen Brücke
über das Schilstobel statt. Das Objekt wurde mit 300
Centnern belastet. Die Konstruktion der Brücke bewährte
sich vorzüglich.

Englische Closets. Bei Besprechung der Fabrikate der

Firma Helbling u. Co. in Küßnacht in letzter Nr. d. Bl.
machte der Einsender, Herr G. W., die Bemerkung, diese

Firma habe wohl das weitaus größte Lager in englischen

Closets in der Schweiz. Diese Behauptung wird nun von
der „Armaturenfabrik Zürich" angefochten, indem diese Firma
allein in englischen Closets ein Lager von über 1500 Stück
habe, abgesehen von den übrigen vielen englischen Fayence-
Artikeln. Wir nehmen hievon zu Handen unserer Leser ge-

bührend Notiz. Man sieht also, daß es unsern Bauunter-
nehmern an großartiger Auswahl am einen und andern Orte
nicht fehlt und es ist nur zu wünschen, daß bei allen Neu-
bauten und Umbauten diese in sanitarischer Hinsicht so wich-

tigen Fabrikate gegenüber veralteten Einrichtungen Anwendung
finden.

Zum kaut, bernischen Kulturingenieur hat der Re-

gierungsrat gewählt Herrn H. Rens er von Langnau.

Die Geschäftsleitung der Cementsteinfabrik Dietikon
wurde laut „Fr. Rh." Herrn Rich. Lendi (bisher in
Firma Meyer, Lendi u. Comp. in Chur) übertragen.

Neues Wasserwerk. Die Herren Widmer u. Peter jin.
Ellikon, Besitzer der dortigen alten Fabrik, beabsichtigen, an
Stelle des Wasserrades eine Turbine einzusetzen und das
sog. Kefikerwuhr in früherer Höhe neu zu erstellen, wie solches
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auf bem ßofal profiliert tft, unb fu®en piefür um ftaatlidfie
SöetDiÜigung na®.

Scpmeiserifcpe SBcrguierïëinbuftric. ®er Sunbegrat
patte mit Segtnn 1896 in ber Sßetfort beä ©errn Socco in
Sern einen eibgen. Sergmerfgtnfpeftor beftellt, ber bis bapin
Konfulent für Serg« unb ©üttenmefen (öon ©elertna) in Sern
gettefen mar. Seine neue ®pättgfeit mürbe aber na® bem

®ef®äfigberi®t halb unterbro®en bur® einen UnfaE, ben

er auf einer SDienfireife im 2BaHi§ erlitt. ®abur® ift au®
bie ©rfiellung eine? genauen toer§eidbniffeS jener Sergtoerfe
oergögert morben, roel®e ber ©aftt>ft!®t unterteilt finb.
Sa® ber gabrlfftatiftif bon 1895 gibt eg in ber S®mets
67 Sergmerfe mit 1433 SIrbeitern, mobon bie meiften,
507, auf bie S®iefermerfe, 296 auf Kalf« unb ©ement«

gruben, 309 auf ®olb= unb ©tfenersgruben ec. fallen.
®te <5®niplerfcpule Srieitj ijat für bie Seflame«

gefeHf®aft üftontreup eine grofee Slrbeit ausgeführt, ein reich

mit naturalifiifdjen Ornamenten unb Figuren auSgeftatteteS
SeEIame®alet für bte biegjäprige Slugftetlung in Srüffel.
©ine ©auptsierbe bilben jmei fÇiguren, napesu in ßebeng«

gröpe, Söinger unb SBinjerin barfteüenb. ®ie S®ule mirb
mit biefer Slrbeit ©pre einlegen.

Spetnpfjerei in SBafel. Seit einigen Sagen gelangen
toieber bie grüpltnggboten pier an, in fjorm bon Heineren

tfflöpen, mel®e meift Sperrpols p ©erüftsmecfen beftimmt,
mitfüpren. ®ie gemaltigen Saupolsftöpe in einem ®ur®=
f®nittgmert bon gir£a 2500 granüen merben immer feltener.
3m S®marsmalb beanfpru®en bie ©eßulofefabrilen su biet
Sungpols, fo bap fein auSreicpenber Sa®mu®g ergeugt mer«

ben fann, unb anbrerfetts paben bie beränberten 3°Huer«
pältniffe na® granfrei® bie Saupotsetnfupr fepr erfcpmert.
©egenmärtfg liefert ber Slargauif®e Staatgmalb
ben ©ropbebarf in ben berf®iebenfien Saupolsarten pieper.

Saupolj. (Korrefp.). 1. 3® pabe einen enormen
333 alb sur Slugbeutung auf 30 Sapre fontrafüi® in ©anb,
ber fo günftig liegt, bap er ©ois s« bebeutenb ntebrigeren
greifen na® ®eutf®tanb unb SBefteuropa liefern fann, als
mosn man jept berfauft. ©erborragenbe 3fa®männer paben ipr
©utacpten abgegeben, bent gufolge bieg eine ber beften 2Bal«

bungen fein bürfte, bie man in ©nropa pat. Kapital sur
SlnSbeute nötig: 3 big 4,000,000 Sei®gmarf, mobon i®
1,000,000 f®on sur Serfügung pabe, feiteng metner piefigen
Sluftraggeber. 2. gerner pabe icp eine grope ®ampf«
fägemüple mit billigem ^olge (au® ebent. ®i®en) an
©anb, bie ebenfaüg fepr günftig für 3«fupr nnb Slbfupr
Itegt nnb ebenfallg auperorbentti® biHtgeg ©ols nacp ®eutfdh=
lanb unb Stßefteuropa liefern fann. Kapital nötig : 700,000
SJlarf. ©1er feplt Kapital. Defterrei® exportiert über unferen
©afen big 20,000 333aggong Saupols jäprli® na® Softer«
bam, Hamburg u. f. m. ®ie gratpten big Dbeffa, fomie bag

©ois felbft fommen bebeutenb bittiger bet obigen beiben Unter«
nepmungen, als mie Defterrei® tiefern fann. 3® bitte um
©erreife unb Unterfucpung. ©o®a®tunggboH Sub. ©iiter«
mann, Dbeffa.

2lu§ bem Speinfelber ©emeinbeioalb ging au® lepte
S03o®e bie erfte SSagenlabung 2Beipbu®en na® Slap'«
lanb nnb bürfte in einigen Sapren ber „©olstoeg" bem

Scptenenmege folgen, menigfteng für Suppôts.

©otjpanbel. ®er ©lamer Segierunggrat pat bag ®e«

fudj eineg ©olgpänblerg um bie Deffnung einer bit ® 8a«

minenfcpnee sur 3^ nicht benupbaren Slretfe ber Staufen«
ftrape auf ßanbegfoften abgemiefen. ®er Seireffenbe mö®te
©ols, bag er auf Urner ©ebiet ermorben, na® ßintlpal pin«
unter beförbern. ©egenüber bem Sunb ift bem Kanton
©larug bie Serpf£i®lttng eingegangen, bom 15. 3uut an
attjäprli® für bie Sommermonate bie Strafte offen su
palten. Stürbe bem ©efu® um bie früpere Deffnung ber

Straffe entfpro®en, fo märe fi®er, bap ft® äpnlt®e ®efu®e
afljäprlt® mieberpolen mürben unb ber Kanton ©larug „meift

SU gunften ber Urner, oorseitig unb barum mit erpebli®en
Steprfoften bie Strapeneröffnung bemerffteHigen müpte."

®ie Sapnbau Slrbeten auf ber Sinte ®palmeil«3ug
f®reiten rüftig bor. ®ie Sauunternepmung (©ebrüber
Sieffing) bef®äftigt bato über 600 Arbeiter. 3n 3eü bon
ttma 10 ®agen mirb bag Stanum beg Sapnpofeg 3ug, ber

fi® in feiner nunmeprigen ©eftalt re®t gut präfenttert unb
bon bem aug man bie Stabt 3ug bon einer neuen Seite
aug su güpen unb mit bem prä®ttgen Slpenpanorama
im §lntergrunbe erblidt, alg fertig baftepen. Stlgbann fann
mit bem Dberbau begonnen merben. ®er Stanb ber 3lr=

beiten geftattet bie Slnnapme, bap am 1. Sunt bie ©röff«
nung bon ®palmeil«3ug ftattfinben fann. 9li®t fo fi®er
ift bttfe Slnnapme betreff 3ug«@olbau. ®ie meprfa®en
S®miertgfeiten, met®: fi® in beträ®tli®em Umfange fort«
geftpS entgegenfteHen, pemmen natürli® ni®t menig bag

Sormärtgf®reiten ber Sauarbeiten. Sin ni®t meniger alg
an 4 berf®iebenen Stellen in 2Bal®mpl, nämli® beim

Söffler, beim @'®pof, bei ber Sopptatte unb bei St. Slbrian
finb infolge bon 3tutf®ungen unborpergefepene ©tnberniffe
entftanben, beren Sefeitigung bie ®.S. ni®t blop f®mer ©elb
foftet, fonbern au® auperorbentli®e Slrbeitgfräfte in Sln=

fpru® nimmt, um ben normalen 3uftanb perbeisufüpren. Slm

bebeutenbften ift unftreitig bie S®mierigfeit bei St. Slbrian.
Sefanntli® pat bie ©ottparbbapn P® entf®liepen müffen,
an fragt. Stelle ben im Sau begriffenen tetlmeife gerriffenen
®amm, ber eine bebeutenbe Stutf®ung beg ®ertaittg big an
ben See ptnunter, sur golge patte, bnr® einen Siabuft su
erfepen. ®er bieSfättige Sau mirb im Sluguft bottenbet fein.
Um nun aber bie ©röffnung ber ßinie auf 1. 3uni glei®«
mopl su ermögli®en, pat bie ®.«S.«®ireftion bie probiforif®e
Serlegung beg ®race an bortiger Stelle bergmärtg ange«
orbnet. ®ie Sapn foil bort auf einer in entfpre®enben
£öpe aufsufüprenben ^olsfonftruftion einftmeilen erfolgen.
®ieg leptere ift bereitg erfteüt unb pat bie Srobe jept f®on
in ber SBetfe su beftepen, bap gegenmärtig f®on über btefen

aug §o!s fonftruierten Siabuft bie ®.=S. mtt f®meren SJta«

f®tnen üÄaterialgüge pin unb per füprt. Ungünftige SBitter«

ung borbepalten, bürfte mitpin au® bte ©röffnung bon 3ug=
©olbau recpiseitig alfo am fommenben 1. Suni erfolgen.

(3uger Sa®r.)
SOiit ber Sapit Denftttgctt-SalStpal foil eg nun ©ruft

merben. Septen Slontag beging bag 3nitiaiiöfomitee bie

ßinie bei firömenbem Segen mit ©rn. Sttter«@gger,
bem Unternepmer ber Sapnpofbauten in Dlten. ©r. Sitter
mirb bem Komitee in ben nätpfien ®agen f®on eine Dperte
für Uebernapme beg Saueg einrei®en. ®a ber ©üterberfepr
beg ©Ifenmerfeg Klug, mie berjenige ber ^?apierfabriE Saig»
ipal feit brei Sapren gans geioalttg sugenommen pat, fann
bie gfinansierung ber Sapn feine unüberminbli®en S®mierig=
feiten barbieten, ßaut „3ura«Sote" fott beim Sau ber

Sapn bafür geforgt merben, bap fpäter in SalStpat au®
eine SBafferfallenbapn baran ar.f®liepen fann.

®lup> unb Strajjenbauten. ®ie Drtggemeinbe ßang«
borf bet fÇrauenfelb pat am Dorltpien Sonntag bie Sing«

füprung ber ®orfba®forreftion, bie Kanatifation big sur
Slurg unb enbli® bie Korreftion ber ßanbftrape bef®loffen.
®er Koftenboranf®lag beträgt $r. 57,400.

®ie ©ottparbbapn beabfi®tigt bie ßagerpäufer in Sllt»

borf bnr® Dier, pinter einanber su ftepen fommenbe Slnlagen
fübmärtg oerlängern su laffen. ®ie neuen ßagerpäufer fotten
Saum für meitere 1000 Sßagenlabungen ©etreibe bieten.

S8u®enpoIs jn ©ifenbapnfdjwellen. ®eutf®e 3dlungen
ma®ten neult® baranf aufmerffant, bap bie ©ifenbapnber«
maltungen in ®eutf®Ianb unb fÇranïret® in neuefter 3«it
für Sapnf®meHen borsuggmeife nur mepr Sn®enpoIs ber«

menben. ®ag Su®enpols eignet fi® beffer alg bag ®annen=
unb ©i®enpots sur ®nr®tränfnng mit ®eeröl, fo bap bie

ganse SSaffe bon bemfelben bnr®brungen mirb, mag Beim
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auf dem Lokal profiliert ist, und suchen hiefür um staatliche
Bewilligung nach.

Schweizerische Bergwerksindustrie. Der Bundesrat
hatte mit Beginn l896 in der Person des Herrn Rocco in
Bern einen eidgen. Bergwerkstnspektor bestellt, der bis dahin
Konsulent für Berg- und Hüttenwesen (von Celerina) in Bern
gewesen war. Seine neue Thätigkeit wurde aber nach dem

Geschäftsbericht bald unterbrochen durch einen Unfall, den

er auf einer Dienstreise im Wallts erlitt. Dadurch ist auch
die Erstellung eines genauen Verzeichnisses jener Bergwerke
verzögert worden, welche der Haftpflicht unterstellt sind.
Nach der Fabrikstatistik von 1895 gibt es in der Schweiz
67 Bergwerke mit 1433 Arbeitern, wovon die meisten,
507, auf die Schieferwerke, 296 auf Kalk- und Cement-

gruben, 309 auf Gold- und Eisenerzgruben ec. fallen.
Die Schnitzlerschule Brienz hat für die Reklame-

gesellschaft Montreux eine große Arbeit ausgeführt, ein reich

mit naturalistischen Ornamenten und Figuren ausgestattetes
Reklamechalet für die diesjährige Ausstellung in Brüssel.
Eine Hauptzierde bilden zwei Figuren, nahezu in Lebens-
größe, Winzer und Wtnzerin darstellend. Die Schule wird
mit dieser Arbeit Ehre einlegen.

Rheinflößerei in Basel. Seit einigen Tagen gelangen
wieder die Frühlingsboten hier an, in Form von kleineren

Flößen, welche meist Sperrholz zu Gerüstzwecken bestimmt,
mitführen. Die gewaltigen Bauholzflöße in einem Durch-
schnittswert von zirka 2500 Franken werden immer seltener.

Im Schwarzwald beanspruchen die Cellulosefabriken zu viel
Jungholz, so daß kein ausreichender Nachwuchs erzeugt wer-
den kann, und andrerseits haben die veränderten Zollver-
Hältnisse nach Frankreich die Bauholzeinfuhr sehr erschwert.
Gegenwärtig liefert der Aargauische Staatswald
den Großbedarf in den verschiedensten Bauholzarten hieher.

Bauholz. (Korresp). 1. Ich habe einen enormen
Wald zur Ausbeutung auf 30 Jahre kontraktlich in Hand,
der so günstig liegt, daß er Holz zu bedeutend niedrigeren
Preisen nach Deutschland und Westeuropa liefern kann, als
wozu man jetzt verkauft. Hervorragende Fachmänner haben ihr
Gutachten abgegeben, dem zufolge dies eine der besten Wal-
düngen sein dürfte, die man in Europa hat. Kapital zur
Ausbeute nötig: 3 bis 4,000,000 Reichsmark, wovon ich

1,000,000 schon zur Verfügung habe, seitens meiner hiesigen
Auftraggeber. 2. Ferner habe ich eine große Dampf-
säge müh le mit billigem Holze (auch event. Eichen) an
Hand, die ebenfalls sehr günstig für Zufuhr und Abfuhr
liegt und ebenfalls außerordentlich billiges Holz nach Deutsch-
land und Westeuropa liefern kann. Kapital nötig: 700,000
Mark. Hier fehlt Kapital. Oesterreich exportiert über unseren
Hafen bis 20,000 Waggons Bauholz jährlich nach Rotter-
dam, Hamburg u. s. w. Die Frachten bis Odessa, sowie das
Holz selbst kommen bedeutend billiger bet obigen beiden Unter-
uehmungen, als wie Oesterreich liefern kann. Ich bitte um
Herreise und Untersuchung. Hochachtungsvoll Rud. Gitter-
mann, Odessa.

Aus dem Rheinfelder Gemeindewald ging auch letzte
Woche die erste Wagenladung Weißbuchen nach Mais-
land und dürfte in einigen Jahren der „Holzweg" dem

Schienenwege folgen, wenigstens für Nutzholz.

Holzhandel. Der Glarner Negierungsrat hat das Ge-
such eines Holzhändlers um die Oeffnung einer du ch La-
winenschnee zur Zeit nicht benutzbaren Strecke der Klausen-
straße auf Landeskosten abgewiesen. Der Betreffende möchte

Holz, das er auf Urner Gebiet erworben, nach Lintthal hin-
unter befördern. Gegenüber dem Bund ist dem Kanton
Glarus die Verpflichtung eingegangen, vom 15. Juni an
alljährlich für die Sommermonate die Srraße offen zu
halten. Würde dem Gesuch um die frühere Oeffnung der

Straße entsprochen, so wäre ficher, daß steh ähnliche Gesuche

alljährlich wiederholen würden und der Kanton Glarus „meist

zu gunsten der Urner, vorzeitig und darum mit erheblichen
Mehrkosten die Straßeneröffnung bewerkstelligen müßte."

Die Bahnbau Arbeten auf der Linie Thalweil-Zug
schreiten rüstig vor. Die Bauunternehmung (Gebrüder
Messing) beschäftigt dato über 600 Arbeiter. In Zeit von
etwa 10 Tagen wird das Planum des Bahnhofes Zug, der
sich in seiner nunmehrigen Gestalt recht gut präsentiert und
von dem aus man die Stadt Zug von einer neuen Seite
aus zu Füßen und mit dem prächtigen Alpenpanorama
im Hintergrunde erblickt, als fertig dastehen. Alsdann kann
mit dem Oberbau begonnen werden. Der Stand der Ar-
besten gestattet die Annahme, daß am 1. Juni die Eröff-
nung von Thalweil-Zug stattfinden kann. Nicht so sicher

ist diese Annahme betreff Zug-Goldau. Die mehrfachen
Schwierigkeiten, welch: sich in beträchtlichem Umfange fort-
gesetzt entgegenstellen, hemmen natürlich nicht wenig das
Vorwärtsschreiten der Bauarbeiten. An nicht weniger als
an 4 verschiedenen Stellen in Walchwyl, nämlich beim

Löffler, beim E chhof, bei der Roßplatte und bei St. Adrian
sind infolge von Rutschungen unvorhergesehene Hindernisse
entstanden, deren Beseitigung die G.B. nicht bloß schwer Geld
kostet, sondern auch außerordentliche Arbeitskräfte in An-
spruch nimmt, um den normalen Zustand herbeizuführen. Am
bedeutendsten ist unstreitig die Schwierigkeit bei St. Adrian.
Bekanntlich hat die Gotthardbahn sich entschließen müssen,

an fragl. Stelle den im Bau begriffenen teilweise zerrissenen

Damm, der eine bedeutende Rutschung des Terrains bis an
den See hinunter, zur Folge hatte, durch einen Viadukt zu
ersetzen. Der diesfällige Bau wird im August vollendet sein.
Um nun aber die Eröffnung der Linie auf 1. Juni gleich-
wohl zu ermöglichen, hat die G.-B.-Direktion die provisorische
Verlegung des Trace an dortiger Stelle bergwärts ange-
ordnet. Die Bahn soll dort auf einer in entsprechenden

Höhe aufzuführenden Holzkonstruktion einstweilen erfolgen.
Dies letztere ist bereits erstellt und hat die Probe jetzt schon

in der Weise zu bestehen, daß gegenwärtig schon über diesen

aus Holz konstruierten Viadukt die G.-B. mit schweren Ma-
schinen Materialzüge hin und her führt. Ungünstige Witter-
ung vorbehalten, dürfte mithin auch die Eröffnung von Zug-
Goldau rechtzeitig also am kommenden 1. Juni erfolgen.

(Zuger Nachr.)

Mit der Bahn Oensingen-Balsthal soll es nun Ernst
werden. Letzten Montag beging das Initiativkomitee die

Linie bei strömendem Regen mit Hrn. Ritter-Egger,
dem Unternehmer der Bahnhofbauten in Ölten. Hr. Ritter
wird dem Komitee in den nächsten Tagen schon eine Offerte
für Uebernahme des Baues einreichen. Da der Güterverkehr
des Eisenwerkes Klus, wie derjenige der Papierfabrik Bals-
thal seit drei Jahren ganz gewaltig zugenommen hat, kann
die Finanzierung der Bahn keine unüberwindlichen Schwierig-
leiten darbieten. Laut „Jura-Bote" soll beim Bau der

Bahn dafür gesorgt werden, daß später in Balsthal auch

eine Wasserfallenbahn daran anschließen kann.

Fluß- und Straßenbauten. Die Ortsgemeinde Lang-
dorf bet Frauenfeld hat am vorletzten Sonntag die Aus-
führung der Dorfbachkorrektion, die Kanalisation bis zur
Murg und endlich die Korrektion der Landstraße beschlossen.

Der Kostenvoranschlag beträgt Fr. 57,400.
Die Gotthardbahn beabsichtigt die Lagerhäuser in Alt-

dorf durch vier, hinter einander zu stehen kommende Anlagen
südwärts verlängern zu lassen. Die neuen Lagerhäuser sollen
Raum für weitere 1000 Wagenladungen Getreide bieten.

Buchenholz zu Eisenbahnschwellen. Deutsche Zeitungen
machten neulich darauf aufmerksam, daß die Eisenbahnver-
waltungen in Deutschland und Frankreich in neuester Zeit
für Bahnschwellen vorzugsweise nur mehr Buchenholz ver-
wenden. Das Buchenholz eignet sich besser als das Tannen-
und Eichenholz zur Durchtränkung mit Teeröl, so daß die

ganze Masse von demselben durchdrungen wird, was beim



54 3nn|îctertc fdmiebertfd&e f>aniBerler=,3dtang (Organ für Me offtjiellen ^Jußlifationen be8 ©djwetj. ©etoerbebereittS) îh. 3

Mannen-- uib (Sid^en^ols nidt ber gall ift. infolge bicfec
3ubereimng roirb bajfelbs fogar toeit haltbarer al§ ba§

teure (Sidjen^ofg. @3 ift Mar, baff btefe neue Bermenbungêart
auf ben SSSert beâ aBu^enéoïgeê bon bebeutenbem ©influé
fein toirb.

lieber ^oljeipmt ouê ben Beêïiben tmcf) ber <Sdtt>e»S

îdreibt bas „Defterr.: Ungar. ©entralbl. f. SSSalbergeugixiffe"

in ÏÏMen : Ta§ farpathifde ÏBalbgebirge (bie SSeSEiben) be=

fifet beîanntlicb einen fèoïsreicfitum, beffen Bcrœeriung fdon
bei ©ioffnung ber Semberg ©germotu ^er Bahn eine bebentente

©innahmïqueBe für biefe Bahn bilbete. Ter Apport murbe

bor allem rad) Dbiffa gcpft gt unb bon ben ruffifdjen ©üb=

meftbabnen burd auSgiebige gradhrmâéiguugen unterftiifet.
ftlun beginren bie ©ägemerfe ber §oI?gegenb bon SSeSfio

auct) ben ©pport nad ber ©d®eig in§ Singe ju faff en, nad*
bem bie 3umhr beê ©olgeS rad ber Bahnftatton 2öorod)ta
ber ï. öfterreidifden ©taatëbahnen in jeber Beziehung ben

Slnforbeiungen enlfpridt. Tie ©tat'on SBorocbta ift 20 Silo»
meter bon ^öröSmejö entfernt nub inftrabieren bie TranS*
porte auêfdlteéïid oia fffioronienta—iftorosmego—SSSiert nad
SSregeng tranftf, ßinbau tranfit, Bud§ tranfit unb ©t. Hilar*
gretljen tranfit. ®S tourbe für btefe Stationen ein gradtfah
bon 174 fr. begietjurrgSraeife 152 unb 175 fr. per 100 Silo»

gratrtm im faitierungSinege eingeführt. 3" toeld) auffer*
orbeuitider ©rmâé'gutifl fid) bie beteiligten Bahnbermaltungen
fjerbeigelaffen haben, fei btmerft, baé bie ©ntferrung 200=

rochta—Bregen^ 1567 Kilometer beträgt unb bei obigem
gradifafc bon 174 fr. per 100 Silogramm ein ©inheitsfah
bon 0.10 fr. per 10Q Kilogramm unb 1 Silometer remitiert
(abäüglid ber SSerbinbungSbahmSebühren). @§ ift nicht P
gmeifeln, baé unter folgen Slntejebentien ber ©pport nach

ber ©chtbeis aus ben BeSfiben einer großen 3ufunft eut*

gegeufieht. Um jebod biefen Transporten bie grôétmôglidfie
Sabilifät su Perfdaff.m, tbit be feftgefefct, baé obige gradt*
fäfce aud) bei il .tetbrfcbung beS Transportes hrd) ©in»

lagerung, begiebungêmeife fttuppebiiton in ben ©taiionen 2Bien

iranfito (dlangierbahnhof), ©alsburg ©ben, ©chlabmtng,
©t. Sohann im $., Topmbad, Brucf*gufd, Bülten (3nn§*
brud), 3W'i?elbfirch, ferner fDlündfen unb Sempien ©ülttg--
feit haben.

3u biefer HJliiteiiung bemerft baS Organ beS Sanbe?*
PeretnS nngar. ^oljhänbler «., baé ber fehr ermäßigte ©in*
heilSfah bon Vio fr- fer 100 Sg. unb 1 Silometer eS er*

inögltdjt, bon ben auf ber galigifdjen ©eite befiablichen S16=

hängen ber Karpathen ^olg nach ber ©chmeis, eöent. auch
nach ben fübmefiliden BroPtngen TeutfcplanbS unb nach
fÇranfreid) P epportiererr. ©S feien nun aber auch Berhanb*
lungen im 3'Jge, to Ic^e bie ©rmirfung beS gleichen ©inheiiS*
fapeS für §oIftran2porte bon ©iebenbürgen einerfeiiS nach
fenfelben BefiimmungSfiationen, anberfeitS nach g'ume an*
ft! eher, biefe Berhanblungen feien bis iffci an bem 2Biber*
fianbe ter babei haupifäd)Iid) beteiligten fön. Ungar. ©taat§*
bahnen gefdeitert. Tie ©pbortfähigfeit aus Siebenbürgen
märe auch barum mürifdienSroert, ba ber ©pport Dia ©al'afc

nach bem Oriente für batet infolge ber politifchen SBirren
boüftänbig lahm gelegt ift.

SJlufjlunb plant ben Sau einer Bah« bon Silifaneipol
an ber tranSfaufafifden ©ifenbahn burd fßerfien hin«
burd nad ber perfifden ©tabt Tfdabar am 3ubifden
Dsean. Turd btefe Bahn, melde oon großer polittfdjer mie
mec faultier Bebeutung ift, mürbe dlufjlanb fid ben ®roé=
hanbeléperfehr mit Snbien erfdliefsen unb einen noch größeren
©influé als hishet auf fßerfien geminuen.

Bon heil Tljutfdlöffent foHte man hei bereu enormer
Bermenbung annehmen bürfert, baé fie ber mögliden BoU»

fommenheit nahe fommen. S3Sir meinen nidt jene ©dlöffer,
an benen man hauptfädlid ben mohlfeilen âSreië bemunbern

mué, fonbern bie beffern unb beften, melde für ftarfen
©ebraud befiimmi finb. Tiefen SBinter famen mir au baS

§nupt=fßorial eines berühmten Bahnhofes ü b bermunb:rten
uns, baé man bie Tfjüre mit giemlider Sraft aufftoéen
muéte, fo ftarf mar ber T^ürfdjließer gefpannt unb trohbem
ging bie Thüre nidt in bie galle, ©in Blicf auf ben

©toéminfel be§ gaüenriegelS geigte uns, baé biefer ebenfo

fteil mar mie bei einem gemöhnliden ©diofR felbft bie

geber mar nidt meid- SBi'e lange geht eS nod, bis bie

beffere <Sd)Tofferei suc ©ir.ftdt fommt, baé 3—4 mm
©ingriff ber fchlteéenben gaüe in bie Sloöenfappe noüftänbig
sum gaUenfdlué genügen unb baher ein gans fdmader
Stnfdlagminfel am Stiegel angemanbt merben fann, fo baé
baS èlnfaHen beS ©dloffeS in Berbinbung mit einer meiden
geber leidtgehü Blau fann baS ©inflappen bebeutenb

geräufdiofer maden, menn ber gaUen= Si egel aud auf ber

geraten ©eite auf 3—4 mm Säuge etmaS abgefdrägt
mirb. Taé bie geber sunt §ebeu ber oft giemltd fdmeren
Ttüder hinlänglid ftarf fein mué unb biefeS bem teidten
©tnfaOCen beS ©dloffeS nidt im minbeften fdabet, ift
felbftPerftänblid- B.

A. Kiindig-Honegger, Maschinenfabrik Ilster (Schweiz)

Ausstellung Zürich 1894 goldene Medaille. Landesausstellung Genf silberne Medaille.
Verschiedene Patente für Schleifmaschinen und Ventilatoren.

Schleif- und Polier
Maschinen

(ca. 50 verschiedene Konstruktionen)
ruf Gusseisen, Schmiedeisen, Stahl, Kupfer, Messing, Holz, Glas, Marmor etc.

IIAidldl'io-I VaiiIlï*ltlUr Sohmiedefeuer und Cupolöfen, Schrauben-
IlvOllUi UdK" I cllllldilUl "II Ventilatoren und Exhaustoren für Ventilations-
und Entstaubungs-Anlagen, Ventilatoren mit Wasser-, Riemen- und elektrischem
Antrieb. 141

Qr>hmîr>rrolopVlûîhûn àn drei Qualitäten sind stets vorrätig, ebenso couranteOUllillli gClÖUlltHUtJll Schleifmaschinen und Gebläse.
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Tannen- m d Eichenholz nicht der Fall ist. Infolge dieser

Zubereitung wird dasselbe sogar weit haltbarer als das

teure Eichenholz, Es ist klar, daß diese neue Verwendungsart
auf den Wert des Buchenholzes von bedeutendem Einfluß
sein wird.

Ueber Holzexport aus den Beskiden nach der Schweiz
schreibt das „Oesterr.-Ungar. Centralbl. f, Walderzeugnisse"
in Wien: Das karpathische Waldgebirge (die Beskiden) be-

fitzt bekanntlich einen Holzreichtum, dessen Verwertung schon

bei Eiöffnung der Lemberg Czernow tzer Bahn eine bedeutende

Einnahmsquelle iür diese Bohn bildete. Der Export wurde
vor allem nach Odessa gcpfl gt und von den russischen Süd-
westbahncn durch ausgiebige Frachtcrrnäßigungen unterstützt.
Nun beginnen die Sägewerke der Holzgegend von Beskio
auch den Export nach der Schweiz ins Auge zu fassen, nach-
dem die Zmuhr des Holzes räch der Bahnstation Worochta
der k, k. österreichischen Staatsbahnen in jeder Beziehung den

Anforderungen entspricht. Die StaUon Worochta ist 2V Kilo-
meter von Körösmezö entfernt und instradieren die Trans-
porte ausschließlich via Woronienka—Körösmezö—Wien nach

Bregenz transit, Lindau transit, Buchs transit und St, Mar-
grethen transit. Es wurde für diese Stationen ein Frachtsatz
von 174 kr. beziehungsweise 152 und 175 kr, per 100 Kilo-
gramm im Kaitierungswege eingeführt. Zu welch außer-
ordentlicher Ermäß'gung sich die beteiligten Bahnverwaltungen
herbeigelassen haben, sei bemerkt, daß die Entfernung Wo-
rochta—Bregenz 1567 Kilometer beträgt und bei obigem
Frachtsatz von 174 kr. per 100 Kilogramm ein Einheitssatz
von 0.10 kr. per 100 Kilogramm und 1 Kilometer resultiert
(abzüglich der Verbindungsbahn-Gebühren), Es ist nicht zu
zweifeln, daß unter solchen Antezedentien der Export nach

der Schweiz aus den Beskiden einer großen Zukunft cut-
gegensteht. Um jedoch diesen Transporten die größtmöglichste
Labilität zu verschaff'», wu de festgesetzt, daß obige Fracht-
sätze auch bei Unterbrechung des Transportes tmch Ein-
lagerung, beziehungsweise R expédition in den Stationen Wien
transito (Rangierbahnhos), Salzburg Eben, Schladming,
St. Johann im P., Toxenbach, Bruck-Fusch, Wilten (Inns-
brück), Zirl-Feldkirch, ferner München und Kewpten Gültig-
keit haben.

Zu dieser Mitteilung bemerkt das Organ des Landes-
Vereins ungar, Holzhändler rc,, daß der sehr ermäßigte Ein-
heitssatz von Vro kr, per 100 Kg. und 1 Kilometer es er-
möglichst, von den auf der galizischen Seite befindlichen Ab-

hängen der Karpathen îolz nach der Schweiz, event, auch

nach den südwestlichen Provinzen Deutschlands und nach
Frankreich zu exportieren. Es seien nun aber auch VerHand-
langen im Zuge, w lche die Erwirlung des gleichen Einheits-
satzes für Holztransporte von Siebenbürgen einerseits nach
denselben Bestimmungsstationen, anderseits nach Fmme an-
st-eben, diese Verhandlungen seien bis jetzt an dem Wider-
stände der dabei haupisächlich beteiligten kön. ungar. Staats-
bahnen gescheitert. Die Exportfähigkeit aus Siebenbürgen
wäre auch darum wünschenswert, da der Export via Galatz
nach dem Oriente für Heuer infolge der politischen Wirren
vollständig lahm gelegt ist.

Nußland plant den Bau einer Bahn von Jstisanetpol
an der transkaukasischen Eisenbahn durch Persien hin-
durch nach der persischen Stadt Tschabar am Indischen
Ozean. Durch diese Bahn, welche von großer politischer wie
me'.kantiler Bedeutung ist, würde Nußland sich den Groß-
Handelsverkehr mit Indien erschließen und einen noch größeren
Einfluß als bisher auf Persien gewinnen.

Von den Thürschlössern sollte man bei deren enormer
Verwendung annehmen dürfen, daß sie der möglichen Voll-
kommenheit nahe kommen. Wir meinen nicht jene Schlösser,
an denen man hauptsächlich den wohlfeilen Preis bewundern
muß, sondern die bessern und besten, welche für starken
Gebrauch bestimmt sind. Diesen Winter kamen wir an das
Haupt-Portal eines berühmten Bahnhofes u d verwunderten
uns, daß man die Thüre mit ziemlicher Kraft aufstoßen
mußte, so stark war der Thürschließer gespannt und trotzdem

ging die Thüre nicht in die Falle. Ein Blick auf den

Stoßwinkel des Falleuriegels zeigte uns, daß dieser ebenso

steil war wie bei einem gewöhnlichen Schlosse, selbst die

Feder war nicht weich. Wie lange geht es noch, bis die

bessere Schlosserei zur Einsicht kommt, daß 3—4 runr
Eingriff der schließenden Falle in die Klobenkappe vollständig
zum Fallenschluß genügen und daher ein ganz schwacher

Anschlagwinkel am Riegel angewandt werden kann, so daß
das Einfallen des Schlosses in Verbindung mit einer weichen

Feder leichtgeht. Man kann das Einklappen bedeutend

geräuschloser machen, wenn der Fallen-Regel auch auf der

geraden Seite auf 3—4 moa Länge etwas abgeschrägt
wird. Daß die Feder zum Heben der oft ziemlich schweren
Drücker hinlänglich stark sein muß und dieses dem leichten
Einsallen des Schlosses nicht im mindesten schadet, ist
selbstverständlich. L.
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